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Agenda

♦ Ziele des Neuen Kommunalen Finanzmanagements         
(NKF)

♦ Grundlagen des NKF

♦♦ Die drei Komponenten

♦♦ Produkte im NKF

♦♦ Der Haushaltsplan

♦♦ Die Haushaltsausführung

♦♦ Der Jahresabschluss

♦ Haushaltsausgleich im NKF 

♦ Anforderungen an die Räte



Ziele des NKF
• Darstellung des tatsächlichen Ressourcenaufkommens und 

Ressourcenverbrauchs (->Rechnungsstoff, 
Ergebnisrechnung, Bilanz)

• Darstellung des Vermögens und der Schulden (-> 
Anlagenspiegel, Verbindlichkeitenspiegel)

• Outputorientierung (->Produkt, Produkthaushalt)

• Zusammenführung von Leistungs- und 
Finanzinformationen

• Vergleichbarkeit mit handelsrechtlich bilanzierenden 
Organisationseinheiten

• Generationengerechtigkeit 

• Darstellung der Liquidität
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Grundlagen des NKF
Die drei Komponenten
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Grundlagen des NKF
Die Ergebnisrechnung

♦ Aufstellung in Staffelform, 
   um den Ausweis von Zwischen-
   summen zu ermöglichen
♦ Gesamtkostenverfahren
♦ Bruttoprinzip





Grundlagen des NKF
Die Finanzrechnung

9       +Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit
16     – Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit
17     = Saldo aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit (9 und 16)
23     +Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit
30     – Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit
31     = Saldo aus Investitionstätigkeit 
(23 und 30)
32     = Finanzmittelüberschuss/-
fehlbetrag (17 u. 31)
33     + Aufnahme und Rückflüsse von 
Darlehen
34     + Aufnahme von Krediten zur 
Liquiditätssicherung
35     – Tilgung und Gewährung von 
Darlehen
36     – Tilgung von Krediten zur 
Liquiditätssicherung
37     = Saldo der Finanzierungstätigkeit
38     = Änderung des Bestands an 
eigenen Finanz-
             mitteln (32 und 37)
39     + Anfangsbestand an Finanzmitteln
40   + Änderung des Bestands an fremden 

Finanz-                               mitteln 
41   =Liquide Mittel (38, 39 und 40)



Grundlagen des NKF
Die Bilanz



Grundlagen des NKF
Produkte im NKF

 Normierte Ebene 

Produktbereich

Produktgruppe Produktgruppe

Produkt Produkt Produkt Produkt



Grundlagen des NKF
Produkte im NKF

01  Innere Verwaltung
02  Sicherheit und Ordnung
03  Schulträgeraufgaben
04  Kultur und Wissenschaft
05  Soziale Leistungen
06  Kinder-, Jugend- u. Familienhilfe
07  Gesundheitsdienste
08  Sportförderung
09  Räumliche Planung u. 
Entwicklung,
      Geoinformationen
10 Bauen und Wohnen

11  Ver- und Entsorgung
12  Verkehrsflächen und –
anlagen, ÖPNV
13  Natur- und Landschaftspflege
14  Umweltschutz 
15  Wirtschaft und Tourismus
16  Allgemeine Finanzwirtschaft
17  Stiftungen
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Grundlagen des NKF

Die Elemente des 
Haushaltsplans

§ 12 GemHVO

„Für die gemeindliche Aufgabenerfüllung sollen 
produkt-orientierte Ziele unter Berücksichtigung 
des einsetzbaren Ressourcenaufkommens und des 
voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs 
festgelegt sowie Kennzahlen zur Zielerreichung 
bestimmt werden.                
Diese Ziele und Kennzahlen sollen zur Grundlage 
der Gestaltung der Planung, Steuerung und 
Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts dienen.“



Grundlagen des NKF

Die Elemente des 
Haushaltsplans

Was soll getan werden?

 Rat

Wie soll es getan werden?

 Verwaltung

Die richtigen Dinge tun. Die Dinge richtig 
tun.

Steuerungsmöglichkeit

Aussagekraft

Nutzen
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Grundlagen des NKF

Die Haushaltsausführung

+
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Grundlagen des NKF
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Haushaltsausgleich im NKF

1. Anlagevermögen:
 1.1 Immaterielle 
       Vermögensgegenstände
 1.2 Sachanlagen
 1.3 Finanzanlagen

2. Umlaufvermögen:
 2.1 Vorräte
 2.2 Forderungen, sonstige 
       Vermögensgegenstände
 2.3 Wertpapiere des 
Umlaufvermögens
 2.4 Liquide Mittel

3. Aktive 
Rechnungsabgrenzungsposten

(4.nicht durch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag)

1. Eigenkapital:
1.1 Allgemeine Rücklagen
1.2 Sonderrücklagen
1.3 Ausgleichsrücklage
1.4 Jahresüberschuss / -fehlbetrag

2. Sonderposten

3. Rückstellungen

4. Verbindlichkeiten

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Kommunale Bilanz
Aktiva                                                                                                        

           Passiva



Haushaltsausgleich im NKF

Echter 
Haushaltsausgleich

Fiktiver Haushaltsausgleich

Negatives Eigenkapital

Ertrag ≥ Aufwand, Eigenkapital ≥ 0

unausgeglichener Ergebnisplan
Ertrag < Aufwand, Eigenkapital ≥ 0

Eigenkapital < 0

Anzeigepflich
t

HSK

Deckung durch Ausgleichsrücklage,
Keine weiteren Konsequenzen
Deckung durch allg. Rücklage,
Genehmigung durch Aufsichtsbehörde


